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Ausgangslage

Für die Daseinsvorsorge in Bayern trägt ehrenamtliches 
Engagement große Verantwortung: von 100 Aktiven bei 
den Feuerwehren in Bayern sind im Moment 87 rein eh-
renamtlich aktiv.  
Insgesamt zeigen die  bisher vorliegenden Studien  in vie-
len Engagementfeldern ein hohes Interesse an freiwilli-
gem Engagement in Deutschland. Gleichzeitig offenbart 
sich ein starker Wandel in der Art und Weise, wie Engage-
ment heute gelebt und gewünscht wird. Ob und wie sich 
Menschen ehrenamtlich engagieren, ist dabei von vielen 
Faktoren beeinflusst. 
Die aktuelle Forschung zu Engagement zeigt: Engage-
ment jeder Art kann nicht von außen angemahnt oder 
gar „verordnet“ werden. Gleichwohl kann durch förderli-
che Rahmenbedingungen die Bereitschaft und die Freu-
de an ehrenamtlichen Engagement geweckt, erhalten 
und verstärkt werden. Unter den Bedingungen moder-
ner Gesellschaften hat sich auch die Lebensführung und 
die Lebenswirklichkeit von Menschen in den letzten Jahr-
zehnten verändert. Dies wirkt sich zunehmend auch auf 
das Thema „Engagement“ aus. Zu denken ist hier z.B. an 
eine Veränderung der beruflichen und privaten Mobilität, 
die Veränderung von Familienstrukturen auch in ländli-
chen Regionen sowie u.a. die Konkurrenz durch fakulta-
tive Freizeit-Optionen .

Projektaufbau

Das Projekt analysiert exemplarisch für diesen Bereich 
der Daseinsvorsorge die Zukunftschancen und entwi-
ckelt konkrete Handlungsempfehlungen für die struktu-
relle Entwicklung.
Im Rahmen der zweijährigen Projektlaufzeit werden vor 
allem drei große Aufgaben bearbeitet.
1. Situationsanalyse: Regionale Analyse der demografi-
schen Strukturen für jede der über 7.000 Feuerwehren in 
Bayern. 

2. Daten-Erhebung: 
a) Qualitative Expertenbefragungen zu Chancen und
Stolpersteinen des Engagement bei den Freiwilligen Feu-
erwehren.
b) Standardisierte Online-Befragung der rund 315.000 Ak-
tiven bei den Freiwilligen Feuerwehren in Bayern. 
3. Entwicklung von praxisnahen Handlungsempfehlun-
gen, auch zu differenzierten Zielgruppen. Transfer der Er-
gebnisse  für relevante Stakeholder aus den Bereichen En-
gagement und Politik . Diskussion der Ergebnisse und der 
Handlungsempfehlungen, Fachlicher Input zu konkreten
Instrumenten des Freiwilligenmanagements, Diskussion
künftiger Synergien der Freiwilligen Feuerwehren in Bay-
ern. 

Projektziele

Damit Bürgerschaftliches Engagement zukunftsfest und 
attraktiv bleibt, braucht es den Blick auf diese Rahmen-
bedingungen.
Am Beispiel der Freiwilligen Feuerwehren in Bayern un-
tersucht das Projekt „Wer löscht morgen?“ diese konstitu-
ierenden Rahmenbedingungen für Engagement . 
Analysiert werden multimethodisch zwei zentrale Pers-
pektiven, die auf verschiedenen Ebenen ansetzen:

1. Was sind die generellen - demografischen - Rahmen-
bedingungen für Engagement bei der Feuerwehr in den
konkreten Regionen?
2. Wie sieht die Zukunft der Feuerwehr im Spannungsfeld 
zwischen Haupt- und Ehrenamt künftig aus? 
Welche Implikationen hat dies  für die Freiwilligen Feuer-
wehren in Bayern?
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